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1977 -05- 12 
A n fra q e 

der A-bgeordneten Dr. HAFNER, Dr. FEtlRSTF IN 

und Genossen 

an den Bundesminister fÜr Unterricht und Kunst 

betreffend dieichtung ~es menschlichen Leben~ als Erziehungs

:ziel der österreichischen Schule 

Die Aktion Leben hat -' in ihrem Volksbegehren fUr ein Bundesgesetz 

zum Schutz des menschlichen Lebens auch eie Forderung gestellt, 

im Schulorganis~tionsgesetz als erziehungspolitische Zielsetzung 

auch die Erziehung "zur Achtung des menschlichen Lebens in jeder 

Phase seiner Existenz" aufzunehmen. Dieser Vorschlag t.<7Urde im 

Sonderausschuß von der sozialistischen Fraktion abgelehnt. Im 

Bericht des Sonderausschusses, der am 11. Mai 1977 vom Plenum 

des Nationalrates mit ~ehrheit angenoITmen ~urde, wird diese 

Ablehnung- damit begrUndet, daß die "schon bestehenden Peqelungen lf 

eine Änderung Uberflüssig machen. In den als Begründüng an-

. qeführten Lehrplänen werden Z'Ylar Themen wie die IfEnblicklung 

des Kindes bis zur Geburt", "Befruchtung", "Schwangerschaft" 

und "Abtreibung" angeführt, das Thema "Ehrfurcht vor dem rrensch

lichen Leben" aber überhaupt nicht erwähnt. 

In der ZU,sarrmenfassung des Standpunktes der SPö im Bericht ces 

Sonderausschusses wird allerdinqs fesb;l'estellt, daß der Schwanger

schaftsabbruch weder gesellschaftlich wünschenswert noch 

medizinisch empfehlenswert ist. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an e~nHerrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e 

1) Sind Sie bereit, in die erlaßroäßigen Ausführungen über d':he 

Sexualerziehung einen Hinweis darüber aufzunehmen, daß 

der Schwan~erschaftsabbruch weder gesellschaftlich wünschens

wert noch medizinisch empfehlenswert ist ? 

Wenn.nein, warum nicht? 

... 

in welcher Phase der Embryonalentwicklung irrmer, kein 

geeignetes Mittel der Gaburtenregelung darstellt ? 

Nenn nein, warum nicht? 

" ',_. i""" •• '~"~" , 
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